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Lehrererwartungen und der Bildungserfolg von Schülerinnen und Schülern mit Migrations hintergrund 

3.1.1 Lehrkräfte haben bei gleichen Fähigkeiten 
der Kinder zum Teil unterschiedliche Erwartungen

Forschungsarbeiten zum ersten Teilschritt der Entste-
hung von Erwartungseffekten zeigen, dass Lehrkräfte 
für Kinder mit Migrationshintergrund geringere schuli-
sche Kompetenzen erwarten. Diese unterschiedlichen 
Erwartungen bestehen zum Teil unabhängig von den 
tatsächlichen Leistungen und Fähigkeiten der Schüle-
rinnen und Schüler (z. B. Lorenz et al. 2016; Ready/
Wright 2011). Auch der sozioökonomische Hintergrund 
der Kinder scheint die Erwartungen von Lehrkräften zu 
beeinflussen (Lorenz et al. 2016; Ready/Wright 2011). 
Eine Ursache solcher systematischen Verzerrungen 
könnten stereotype Urteile sein. So könnten Lehrkräfte 
bei der Einschätzung von Kindern mit Migrationshin-
tergrund auf unbewusste Annahmen darüber zurück-
greifen, welche Merkmale soziale Gruppen wie ‚Perso-
nen mit Migrationshintergrund‘ oder ‚türkeistämmige 
Personen‘ durchschnittlich haben. Solche Annahmen 
können sich beispielsweise auf die durchschnittlichen 
Leistungen bestimmter Schülergruppen beziehen. 

Außerdem können sie mehr oder weniger zutreffend 
sein in dem Sinne, dass sie den tatsächlichen mitt-
leren Leistungen dieser Gruppen mehr oder weniger 
entsprechen. Wenn Lehrkräfte also z. B. unzutreffende 
Leistungsstereotype in Bezug auf bestimmte ethnische 
Herkunftsgruppen haben, könnten diese in die Erwar-
tungen für die konkreten Kinder und Jugendlichen 
einfließen und zu Verzerrungen nach deren ethnischer 
Herkunft führen (vgl. Jussim et al. 1996; Lorenz i. E.).

3.1.2 Lehrkräfte kommunizieren ihre Erwartungen 
auf unterschiedlichen Wegen

Wie Lehrende ihre Erwartungen den Schülerinnen und 
Schülern vermitteln, wurde bisher kaum erforscht. All-
gemein wird angenommen, dass dies im schulischen 
Alltag über sprachliche und nichtsprachliche Kanäle er-
folgt (Babad 1993; 2005). So geben Lehrkräfte offen-
bar in unterschiedlichem Maße Leistungsrückmeldung 
und stellen den Schülerinnen und Schülern unter-
schiedlich anspruchsvolle Aufgaben (Harris/Rosenthal 
1985). Außerdem wird berichtet, dass Lehrkräfte den 
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Leistungserwartungen von Lehrkräften 
variieren z. T. unabhängig von den 

tatsächlichen Leistungen und Fähigkei-
ten der Schülerinnen und Schüler.

Über ihr Verhalten im Unterricht 
kommunizieren Lehrkräfte ihre 

Erwartungen unbewusst 
den Schülerinnen und Schülern.

Die so vermittelten Erwartungen 
beeinflussen die Leistungen der 

Schülerinnen und Schüler in Richtung 
der ursprünglichen Erwartungen.

Kompetenzen und 
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